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Russlands Medienmarkt auf der Überholspur

Vitaly Schub, stellvertretender Generaldirektor der Sistema Mass-Media, Russland: „In Russland 
können Sie die Zukunft der Medien von Westeuropa schon heute erleben!“ 

Berlin – zum EUROPEAN TELEVISION DIALOGUE, der wichtigsten Ost-West Medienkonferenz 
Europas kamen über 250 Manager von TV-Sendern, Film- und TV Produzenten, Young Professionals, 
sowie hochrangige Vertreter rundfunkrechtlicher Institutionen, Banker und Finanzprofi s, Diplomaten, 
Juristen und Manager aus den Mitglieds- und Beitrittsstaaten der Europäischen Union. 

Der neue Vizekanzler und Außenminister Frank Walter Steinmeier hielt die Eröffnungsrede. 

Mit Steinmeiers ausdrücklicher Einladung, künftig den EUROPEAN TELEVISION DIALOGUE in 
seinem Haus fortzusetzen, baut Berlin-Brandenburg seine führende Rolle als Medienstandort in 
Deutschland weiter aus. 

Im Zentrum der Konferenz standen die so gut wie unbekannten Entwicklungen und Besonderheiten 
der osteuropäischen Fernsehlandschaften sowie deren Innovationseffekte für den Medienmarkt 
in Europa. Nicht zuletzt wirbelt der Riese mit Namen IPTV schon im Embryonalstadium die 
Medienlandschaft durcheinander. Alexander van Dülmen, Vorstand A Company Consulting & 
Licensing AG, Guido Baumhauer, Direktor Distribution Deutsche Welle, Elmar Heggen, CFO der 
RTL Group, Luxemburg, Ferdinand Kayser, CEO SES Astra, Luxemburg, Wojciech Kostrzewa, 
Präsident und CEO ITI Group, Polen, Vitaly Shub, Stellvertretender Generaldirektor Sistema Mass 
Media, Russland und  Michael Westphal, Geschäftsführer des IPTV-Senders tv1.de, Deutschland, 
diskutierten über die aktuellen Umwälzungen in der Medienwelt. 
Laut Dr. Franz Stark, Fernsehjournalist für ARD und Balkan-Experte, Ioana Avadani, 
Geschäftsführerin des Zentrums für unabhängigen Journalismus, Rumänien, Sevda Shishmanova, 
Vorstandsmitglied Bulgarisches Nationalfernsehen BNT, Pavel Stantchev, Geschäftsführer des 
Privatsenders Nova TV, Bulgarien und Ognian Zlatev, Geschäftsführer Media Development Center, 
Bulgarien ist in den EU-Neuzugängen Bulgarien und Rumänien der Verteilungskampf um die Medien in 
vollem Gange. 
Im polnischen Fernsehen ist die Präsenz Deutschlands laut Boguslaw Chrabota, Chefredakteur des 
Privatfernsehsenders POLSAT, Polen, vergleichbar mit Venezuela. Grazyna Torbicka, TV-Journalistin 
beim öffentlich-rechtlichen Fernsehsender TVP2, Polen, Wolfgang Kenntemich, Chefredakteur des 
öffentlich-rechtlichen Mitteldeutschen Rundfunks, Deutschland und Matthias Matussek, Leiter des 
Kulturressorts beim Wochenmagazin „Der Spiegel“, Deutschland und Adam Michnik, Chefredakteur 
der Tageszeitung „Gazeta Wyborcza“, Polen, diskutierten einen Neuanfang der Beziehungen beider 
Länder mit Schwerpunkt aufs Fernsehen. 
Gegenseitige Vorurteile und fehlende Kenntnisse der jeweiligen anderen Kultur und Mentalität führen 
u.a. dazu, dass es gegenseitige Medienbeteiligungen zwischen Russischen und Westeuropäischen 
Medienunternehmen nur sehr selten gibt, so Miodrag Soric, Leiter der Osteuroparedaktion, 



Chefredakteur Hörfunk der Deutschen Welle, Deutschland, Alexander Mackat, Geschäftsführer der 
Werbeagentur Fritzsch & Mackat, Berlin, Michael Schlicht, Geschäftsführer 20th Century Fox GUS, 
Russland und Vitaly Shub, Stellvertretender Generaldirektor Sistema Mass Media, Russland.

Wolfgang Clement, ehemaliger Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen und 
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit a.D., analysierte in seiner Keynote „Visionen des 
Europäischen Fernsehens“ die europäische Medienlandschaft mit besonderem Schwerpunkt auf 
Osteuropa und formulierte die Idee eines vollwertigen, in allen europäischen Länder empfangbaren 
Fernsehprogramms. 

Fotos und eine ausführliche Zusammenfassung der Konferenz können Sie auf unserer Homepage 
www.european-tv-dialogue.com herunterladen. 
Sollten Sie weiterführende Informationen benötigen, stehe ich Ihnen auch am Wochenende 
telefonisch zur Verfügung, 0171-4840475.

Mit freundlicher Unterstützung von: Association of Commercial Television, Auswärtiges Amt, Blickpunkt 
Film, Deutsche Welle, Discop, Duna TV, eeap, Investitionsbank Berlin, Mitteldeutscher Rundfunk, 
Polnisches Institut Berlin, PriceWaterhouseCoopers, ProRom Media Trade, RTL Group, Saxonia Media, 
SES-Astra, The Hollywood Reporter und Vattenfall Europe. 

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie vom European Television Dialogue 2007 berichten würden.
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